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Ein Beitrag von

Erzbischof Heiner Koch

Advents-Ort

Hoffnung ist nichts abstraktes

Guten Morgen, liebe Hörerinnen und Hörer!

Morgen brennt sie wieder, die erste Kerze. Der Advent beginnt. In den Straßen von Berlin und

Brandenburg hängt die Weihnachtsbeleuchtung und in vielen Fenstern leuchten die Lichterketten.

Wir sehnen uns nach diesem Licht, gerade jetzt, wenn die Tage kurz und dunkel sind.

Doch ich denke heute Morgen an die Menschen, für die diese Zeit besonders dunkel ist. Die sich

einsam fühlen, denen die Decke auf den Kopf fällt. Und ich denke an jene, die genau dort ein Licht

anzünden – oft ganz im Verborgenen.

Gestern wurde ein Mann verabschiedet, der genau das über viele Jahre hinweg getan hat: Uwe

Müller, der langjährige Leiter der kirchlichen Telefonseelsorge hier in Berlin und Brandenburg. Er

hat diesen unverzichtbaren Dienst in unserer Region maßgeblich aufgebaut und geprägt. Sein

Wirken steht für eine Haltung, die wir gerade im Advent so dringend brauchen: Das Zuhören.

Die Telefonseelsorge ist für mich ein „Advents-Ort“ mitten in unserer Stadt. Tag und Nacht sitzen

dort Menschen – oft ehrenamtlich – die einfach da sind. Sie hören zu, wenn andere nicht mehr

weiterwissen. Sie schenken Zeit, sie schenken ein offenes Ohr. Sie lösen vielleicht nicht sofort

jedes Problem, aber sie geben das Gefühl: Du bist nicht allein. Du wirst gehört.

Advent heißt Ankunft. Wir warten auf die Ankunft Gottes. Aber wie kommt Gott zu uns? Oft nicht

mit großem Pomp, sondern leise. In einem guten Wort, in einem Moment der echten

Aufmerksamkeit.

Uwe Müller und die vielen Mitarbeitenden der Telefonseelsorge erinnern uns daran: Hoffnung ist

nichts Abstraktes. Hoffnung entsteht da, wo Menschen füreinander da sind. Wo wir die Dunkelheit

des anderen aushalten und ein kleines Licht der Menschlichkeit anzünden. Das muss nichts

Großes sei. Manchmal reicht schon Zuhören und Zeit schenken.

Ich wünsche Ihnen, liebe Hörerinnen und Hörer, dass Sie an diesem Wochenende spüren: Gott ist

auf dem Weg zu uns. Er will unser Leben hell machen.
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Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 1. Adventswochenende.
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